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Nachrichten- und Mitteilungsblatt des Stadtteils Hassel 

 Ausgabe 85 Donnerstag,  18. November 2004 4. Jahrgang  

4. St. Ingberter Bücherbörse  
Tatort-Kommissar Max Palü ermittelt in der Eisenberghalle 

Eisenberghalle Hassel
Heimatliteraturtage
Buchvorstellungen
Buchausstellungen
Autorenlesungen, 

Buchantiquariate
Buchverkauf
Krimi-Filmvorführungen 
Krimi-Tauschtisch

20. + 21.11.2004      10-18 Uhr

u. a. mit Tatort-Kommissar Max Palü alias Jochen Senf  

Eintritt frei! 
 

 

Schwerpunktthema  Krimi  
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H a u s  F e l i x 
IGB-Hassel, Saarstraße 11 
Inh. Franz-Josef Berwanger 
Telefon 0171-9531665 
4 Gästezimmer mit Du/WC, 
Sat-TV, kleine Etagenküche, 

ab 20,- €/p. P. und Nacht, Frühstück 5,- €, 
Parkplätze am Haus - Visa-Bank-Card-Akzeptanz 

www.AsiAntik.de - berwangerfj@aol.com 

 

 
 

Volkshochschule    
Nebenstelle Hassel    

Abenteuer Sonnenfinsternis 
Die Volkshochschule lädt ein zu einer Dia-Multi-

vision über das Thema „Abenteuer Sonnenfinsternis - 
Wenn der Mondschatten das Reiseland bestimmt“. 
Sie findet statt am Freitag, 3. Dezember, 19.00 Uhr, 
in der Alten Turnhalle Hassel. Die Schau ist ein Pot-
pourri aus Geschichten und Abenteuern auf Beobach-
tungsexpeditionen rund um den Globus. Referenten 
sind Gernot Meiser und Pascale Demy. 
 

Veranstaltungstermine 2005 melden 
Die Ortsverwaltung Hassel benötigt für dem Heimat-

brief 2004 die Daten der örtlichen Vereine für deren 
Veranstaltungen 2005, damit wieder ein Veranstal-
tungskalender erstellt werden kann. Letzter Abgabe-
termin ist der 20. November 2004. - wir - 

 

HEINRICH Immobilien 
Dipl. Immobilienwirt Oskar Heinrich 

heinrich.my-next-home.de 
Im Gewerbegebiet 8, 66386 St. Ingbert-Hassel 
Tel. 06894/990965 oder 0176/24097075 

Für vorgemerkte Kunden ständig gesucht: 
Grundstücke, Ein- und Mehrfamilienhäuser 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Gemütliche Fremdenzimmer in familiärer 
Atmosphäre Wir danken allen, die mit uns von unserer 

lieben Verstorbenen Pension G. Müller 
Rohrbacher Straße  2 Erna Schumacher 66386 Hassel 

Abschied genommen haben und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger Art und 
Weise zum Ausdruck brachten. 

 06894/5906477 
DZ/Du/WC – Ü/F  22,00 € 

Ganz besonderen Dank an Frau Dr. Bieg 
und Frau Flierl für die liebevolle Betreu-
ung sowie an Herrn Diakon Herbert 
Bastian für die trostreichen Worte. 

 VdK Ortsgruppe Hassel 

Weihnachtsfeier im Alten Wasserwerk 
Hassel, im Oktober 2004  Der VDK Ortsverband Hassel lädt zu seiner 

Weihnachtsfeier am Freitag, den 3.12.2004 um 17.30 
Uhr recht herzlich in die Begegnungsstätte Altes Was-
serwerk ein. Anmeldungen nehmen bis spätestens 
29. Nov. entgegen: Friedel Flätchen,  06894/53582 
oder Ursula Georg  06894/53590. 

Peter Marquitz und Frau Carmen 
sowie alle Angehörigen 
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Feuerwehr ......................................................... 112 
Polizei ............................................................... 110 
Notarzt/Rettungsleitstelle ............................. 19222 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert ............. 06894/108-0 
Gift-Notruf......................................... 06841/19240 
Stadtwerke IGB (Bereitschaft) ...... 06894/9552-400 
 

 
 

 
Den Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen für die Orte Hassel, Oberwürzbach, 
Rittersmühle, Niederwürzbach, Seelbach, Rohrbach 
und Kirkel erreichen Sie unter der Rufnummer: 

0700/2880 2880 
Augenarzt 
Sa./So., 20./21.11.: Dr. Stefan Weiner 
 Homburg, Talstraße 26 
  06841/5033 
Sa./So., 27./28.11.: Dr. Dietmar Frank 
 St. Ingbert, Poststraße 7 
  06894/2728 

HNO-Arzt 
Sa./So., 20./21.11.: Dr. Marianne Rupp-Classen 
 Homburg, Mainzer Straße 2 
  06841/4833 
Sa./So., 27./28.11.: Dr. Ortrud Simdorn-Frank 
 St. Ingbert, Poststraße 3 
  06894/39593 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung 
Alle Notdiensttermine können ab sofort auch im Internet 
unter  www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 
Sa./So., 20./21.11.: Dr. Klaus Schröder 
 St. Ingbert, Kaiserstr. 12 - 14 
  06894/4942 

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Notfallpraxen der niedergelassenen Kinder- und 
Jugendärzte/innen 
samstags: an der Kinderklinik NK-Kohlhof 
  06821/363299 
sonntags: an der Kinderklinik Uni Homburg 
  06841/1633333 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags 
um 12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr.  
Sa./So., 20./21.11.: Dr. Wolfgang Schuberth 
 Blieskastel,  06842/5605 
Sa./So., 27./28.11.: Bruno Werner  
 St. Ingbert,  06894/37638 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr 
und endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 
Sa., 20.11.2004: Adler-Apotheke 
 St. Ingbert, Kaiserstraße 92 
  06894/2232 
So., 21.11.2004: Gambrinus-Apotheke 
 St. Ingbert, Poststraße 1 
  06894/3386 
Sa., 27.11.2004: Rats-Apotheke 
 St. Ingbert, Kaiserstraße 37 
  06894/4940 
So., 28.11.2004: Adler-Apotheke 
 St. Ingbert, Kaiserstraße 92 
  06894/2232 
 

 

 
 
Mo, Mi, Do, Fr  vormittags 8.00 – 12.00 Uhr 
dienstags vormittags geschlossen 
Mo, Di, Mi, Do  nachmittags 14.00 – 16.00 Uhr 
Tel. 06894/51041 (Bernd Burger),  Fax 956511 
Sprechstunde Ortsvorsteher Derschang 
dienstags 17.00 – 18.30 Uhr 
Bücherei  
donnerstags 14.00 – 17.00 Uhr 
Stadtbücherei  
donnerstags 14.00 – 17.00 Uhr 
Sprechstunde Schiedsmann Wolfgang Lenz 
Nur nach Vereinbarung    06894/5670 
Sprechstunde Knappschaftsältester A. Wirtz 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat   06894/80586 

 

Impressum: 
Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 
Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 
eMail info@DHVwirth.de,   www.DHVwirth.de 
Redaktion:  Ute Wirth (V.i.S.d.P.) 
Auflage:  1.900 Exemplare 
alle 14 Tage in den ungeraden Wochen kostenlos 
an alle Haushalte 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. a. 
wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für Anzei-
genveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt An-
zeigenpreisliste Nr. 3 vom 1.1.2003. Bei Nichtliefe-
rung bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe 
Freitag, 26.11.2004! 
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4. St. Ingberter Bücherbörse: 
Tatort in der Eisenberghalle – Kommissar Max Palü ermittelt 
 

 

Zum vierten Mal findet am 20. und 21. No-
vember in der Eisenberghalle Hassel unter der 
Schirmherrschaft von Kultusminister Jürgen 
Schreier die St. Ingberter Bücherbörse statt. 
Über 25 Anbieter reihen sich in der Halle an-
einander und bieten alles rund ums Buch. 
Samstag und Sonntag ist jeweils von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei! 

Endlich wieder Nebel, endlich bricht die dunk-
le, unheimliche Zeit an!. Denn nirgends lässt sich 
schöner morden als in schaurigen, düsteren Gassen 
oder in kahlen, nebelverhangenen Wäldern. Aus-
schließlich literarisch, versteht sich. Wer so denkt, 
zählt mit Sicherheit zu den Krimifreunden und für 
die gibt es eine gute Nachricht: Der St. Ingberter 
Stadtteil Hassel wird am 20. und 21. November 
zum Wallfahrtsort für Krimifans. Denn dort findet 
zum vierten Mal die St. Ingberter Bücherbörse 
statt, die in diesem Jahr das Schwerpunktthema 
„Kriminalliteratur“ gewählt hat.  

Unter Schirmherrschaft von Kultusminister Jür-
gen Schreier erleben Bücherfreunde in der Eisen-
berghalle Hassel zwei überaus interessante Tage. 
Fast 30 Anbieter reihen sich in der Halle anein-
ander und bieten alles rund ums Buch. Der Ortsrat 
Hassel und der Heimat- und Verkehrsverein Hassel 
präsentieren als Veranstalter ein breites Spektrum. 
Angefangen vom Autor, der seine Bücher selbst 
vermarktet, über kleinere und größere Verlage, 
Buchhandlungen, Büchereien, Antiquariate und 
Privatpersonen ist alles vertreten, was sich mit dem 
Thema Buch beschäftigt. Wie in den vergangenen 
Jahren wird auch dieses Mal der saarländischen 
Literatur – und hier insbesondere der Heimatlite-
ratur – eine breite Plattform gegeben. In diesem 
Jahr kommt als Schwerpunkt noch das Thema 
Krimi hinzu.  

Als prominenter Autor konnte Jochen Senf, 
gewonnen werden, der den meisten Krimifreunden 
eher als Rad fahrender Fernseh-Kommissar Max 
Palü denn als Schreiber von Romanen bekannt ist. 
Neben seiner Liebe zu Rotwein und gutem Essen 

zählt das Schreiben zu den Leidenschaften des 
unkonventionellen Schauspielers. Neben Hör-
spielen, Drehbüchern und Kinderbüchern schreibt 
er besondere gerne Krimis. In Hassel wird er sein 
neuestes Buch „Willkommen in Singletown“ vor-
stellen und signieren.  

Jochen Senf bleibt in der Hasseler Eisen-
berghalle bei weitem nicht der einzige Krimiautor. 
Aus Stuttgart kommt die in Blieskastel geborene 
Kerstin Rech und präsentiert ihren neuesten Krimi-
nalroman „Der Permes“. Das Buch spielt in Bier-
bach und vieles, was dort einmal passiert und 
eigentlich längst vergessen ist, wird wieder leben-
dig. Mit seinem Saarland-Krimi „Stahlglatt“ kommt 
schließlich Martin Conrath nach Hassel. Dass 
neben dem Wort auch die Musik nicht zu kurz 
kommt, dafür sorgt seine Begleitband „Talking 
Earth Trust“. 

Krimifreunde sind bekanntlich unersättlich, wenn 
es um ihren bevorzugten Lesestoff geht. Wer auf 
der Suche nach noch unbekannten Büchern ist, 
kann am Krimitauschtisch seine Krimis gegen 
andere eintauschen. 

Nicht nur die Erwachsenen sollen bei der Bü-
cherbörse auf ihre Kosten kommen. Auch an die 
Kinder von zwischen vier und acht Jahren hat die 
Stadtbücherei St. Ingbert gedacht. Dort wird die 
St. Ingberterin Maria Lang „Nick Nase“-Krimis 
lesen. 

Wer nicht nur lesen will, hat an beiden Tagen 
Gelegenheit, Krimi-Klassiker im eigens von der 
St. Ingberter Kinowerkstatt eingerichteten Börsen-
kino zu bewundern. Zudem werden Buchverlage 
werden hier erstmals ihre Neuerscheinung vor-
stellen.  

Die St. Ingberter Bücherbörse in der Eisenberg-
halle ist am Samstag, 20. und Sonntag, 21. Novem-
ber jeweils von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei! 

Weitere Informationen, auch das Verzeichnis 
der Aussteller, unter www.hassel-saar.de oder Tel. 
06894/570719. 

 
Krimi-Tausch und Krimi-Quiz in Hassel 
 

Wer seine schon gelesenen Krimis tauschen 
will, kann das während der St. Ingberter Bücher-
börse in Hassel tun. Die Stadtbücherei St. Ingbert 
hat dort einen Krimi-Tausch-Tisch eingerichtet. 
Aber nicht nur wer tauschen will, sollte den Stand 
der Stadtbücherei besuchen. Kinder können 
sonntags um 11 Uhr Detektiv spielen und für die 

Erwachsenen gibt es während 
der gesamten Bücherbörse ein 
Krimi-Quiz, bei dem sie ihr 
kriminalistisches Wissen testen 
können. Den Teilnehmern win-
ken tolle Preise. Außerdem 
gibt es Lesungen für Erwachsene und Kinder. 
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„Tatort“ Eisenberghalle mit Senf Krimiautorin Kerstin Rech aus Stuttgart 
Jochen Senf nimmt am kommenden Samstag um 

11 Uhr seine Ermittlungen in Hassel auf. Der als Rad 
fahrende bundesweit bekannte Tatortkommissar Max 
Palü wird aus seinem neuesten Krimi „Willkommen 
in Singletown“ lesen. 

Der Permes, die dunkle Gestalt des Waldes, die 
normalerweise im Pirmannswald haust, wirft ihren 

Schatten nicht nur 
auf Bierbach son-
dern auch auf die 4. 
St. Ingberter Bücher-
börse. Immer wie-
der verschwinden 
Menschen spurlos. 
Wer steckt dahin-
ter? Darüber gibt 
die Krimiautorin 
Kerstin Rech aus 
Stuttgart am kom-
menden Samstag 
ab 14.30 Uhr in der 
Eisenberghalle Has-
sel Auskunft. 

 

Ausgerechnet am 
Tag der notariellen 
Testamentsunterzeich
nung findet Rechts-
anwalt Bruno Paul 
seine Mandantin tot 
in ihrer Villa. Wer 
hatte ein Interesse da-

ran, die offizielle Benennung der Erben zu verhin-
dern? Wie dieser mysteriöse Mordfall weitergeht ist 
nach der Eröffnung der 4. St. Ingberter Bücherbörse 
in Hassel zu erfahren. 

 
Martin Conrath – Ein neuer Typ im Krimigenre 

Jetzt gibt es den Saarlandkrimi 
„Stahlglatt“ – und es ist ein 
widerliches Buch geworden. Im 
Saarland wird geköpft, gesteinigt, 
verbrannt, gekreuzigt, geschächtet 
und das auf übelerregende Weise. 
Geschrieben wurde der Krimi von 
dem aus Saabrücken stammende 

und in Saarlouis lebende Autor Martin Conrath. 
Martin Bremer tritt erstmals auf, ein neuer Typ im 

Krimigenre, lang, dürr, Mid-Life-krisig, solo, aber 
einer Beziehung nicht abgeneigt und ein Vollblut-
bulle. Er hat dem Wüten nur seinen Willen entgegen-
zusetzen und schlafmangelt sich durch Soko-Ermitt-
lungen um Serienmorde, die wahrscheinlich nur ein-
gefleischte Fans von King, Patterson oder Connelly 
kalt lassen. Wahrscheinlicher ist, dass einem Bilder 
aus dem Gruselkabinett – oder von den gepfefferten 
Sexszenen – noch tagelang verfolgen. Nichts also für 
schwache Nerven.  

 
Mit Günther Klahm auf die Pirsch 

Es waren bis jetzt nicht die großen und spektaku-
lären Erlebnisse, die die Jagd dem Autor zuspielte. 
Günther Klahm erzählt in seinem neuesten Buch „Wie 
die Jagd so spielt“ kurzweilig mit Humor und Esprit 
nicht nur vom einzelnen jagdlichen Erfolg sondern 
von Menschen, Waidmännern und Jagdscheininha-
bern, denen er dabei begegnet ist.  

Bereits vor der offiziellen Präsentation liest der 
Autor am Sonntag um 14 Uhr daraus und signiert sein 
neues Buch. Ein Buch, das mit viel Herzblut und 
Humor geschrieben wurde, den Leser Wald, Wild und 
Jagd miterleben lässt, mit Geschichten, die sich größ-
tenteils in den Wäldern um St. Ingbert zugetragen 
haben und mit einem Augenzwinkern auch über 
Ernstes und Heiteres am Rande der Pirsch berichtet. 

Kerstin Rech stammt aus dem saarländischen 
Blieskastel, lebt aber seit vielen Jahren in Stuttgart. 
Sie studierte drei Semester Mathematik und arbeitete 
danach in diversen Jobs als Lagerarbeiterin, Redak-
teurin einer Firmenzeitung, Chefsekretärin, Korrek-
torin und Sachbearbeiterin im Adress-Marketing. 
Jüngste Veröffent-
lichungen: Die Hör-
spiele „In Zukunft“ 
(SR 1995), „es is 
nix bewiese“ (SR 
1995), „Kennen Sie 
Frau Zapf“ (WDR 
1999). „Die Reaktio-
nen des Publikums 
waren sehr positiv. 
Sie haben mich da-
rin bestärkt, in die-
ser Richtung weiter 
zu machen“, erzähl-
te Rech. Sie findet nicht nur bei den Lesern Aner-
kennung, sondern hat schon einige Wettbewerbs-
preise für ihre Veröffentlichungen gewonnen. 

 

 
 

Generalagentur Werner Hesse GmbH 
Ludwigstraße 41 
66386 St. Ingbert 

 06894/590910 
 

Lindenstraße  3 
66386 St. Ingbert-Hassel 

 06894/590690 

Hasseler Blädche  -  Nr. 85 5



 
 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

Herzlichen Dank 
allen, die mit uns von 

Frau 
Katharina Breit Donnerstag,  18. November 2004: 

20.00 Uhr: Kirchenchorprobe 
Abschied genommen haben, sowie für die 

zahlreichen Beweise herzlicher 
Anteilnahme. 

Samstag,  20. November 2004: 
9 – 13 Uhr:  Konfirmandenseminar, evangelische 

Begegnungsstätte Hassel 
Sonntag,  21. November 2004: Hassel, im Oktober 2004  

10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Agne  Im Namen aller Angehörigen: Dienstag,  23. November: 
Familie Günther Breit und 19.00 Uhr: Posaunenchor-Probe 
Rosalinde Moses, geb. Breit Mittwoch,  24. November:  

10.00 – 11.30 Uhr: Eltern- und Kind-Gruppe 
Donnerstag, 25. November: 

 

 

 
20.00 Uhr: Kirchenchorprobe Herzlichen Dank Sonntag,  28. November 2004: 

allen, die mit uns Abschied genommen 
haben von unserer lieben Verstorbenen 

10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Agne 
Dienstag,  30. November: 

Irene Gaa 19.00 Uhr: Posaunenchor-Probe 
Mittwoch,  1. Dezember 2004: geb. Gehring 10.00 – 11.30 Uhr: Eltern- und Kind-Gruppe 

Besonderen Dank der Praxisgemeinschaft 
Dr. Bieg für die liebevolle Betreuung 
während ihrer Krankheit. Dank auch den 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten für die vielen Krankenbe-
suche, Herrn Pfarrer Vogt, den Diakonen 
und dem Katholischen Kirchenchor Has-
sel für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier und des Gottesdienstes. 

11.00 Uhr: Kinderkirche, Pfarrerin Agne 
Donnerstag, 2. Dezember 2004: 

20.00 Uhr: Kirchenchorprobe 

Lebendiger Adventskalender 2004 
Auch in diesem Jahr laden die 
evangelische Kirchengemeinde 
und die Pfarrei Herz-Jesu wieder 
zur gemeinsamen Adventskalen-
der-Aktion ein. Man trifft sich 
draußen vor den geschmückten 
Fenstern Hassels, um eine kleine 

Pause im hektischen Getriebe der Weihnachtsvorbe-
reitung einzulegen. Schon jetzt wird allen Familien 
gedankt, die sich bereit erklärt haben, ihr Fenster zu 
schmücken und damit die Gelegenheit geben, ins 
Gespräch zu kommen, miteinander zu singen und 
besinnliche Texte zu hören. Jeder, der möchte, kann 
auch einen Text oder ein Wort, das ihm in diesen 
Tagen besondere Freude macht, mitbringen. 

Hassel, im November 2004 

Josef Gaa und Kinder 

Heimat- und 
Verkehrsverein Hassel 

Krippen- und Weihnachtsausstellung 
Der Heimat- und Verkehrsverein Hassel be-

reitet eine Krippen- und Weihnachtsausstellung 
vor. Gezeigt werden soll die Ausstellung mit vielen 
Krippen, Weihnachtsbildern, -büchern, Waffeleisen, 
Backformen, Briefmarken u. v. a. m. vom 4. bis 
11. Dezember 2004 im Hasseler Rathaussitzungs-
saal und angrenzenden Räumen.  

An den folgenden Tagen laden zur Begegnung vor 
ihrem Fenster jeweils um 17.00 Uhr ein: 
28.11.: Frau Pfarrerin Agne, Eisenbahnstr. 36 
29.11.: Kath. Kindertagesstätte, Luisenstr. 18 
30.11.: Frau Simonis, In der Dell 14 
01.12.: Fam. Hegi, Am Tor 24 Wer noch Ausstellungs-

stücke leihweise beisteuern 
will, melde sich umgehend 
beim 1. Vorsitzenden Dieter 
Wirth,  06894/570719 ab 
14 Uhr. - wir - 

02.12.: Evang. Kindertagesstätte, Schulstr. 13 
03.12.: Frau Spieldenner, Moselstr. 28 
 

 

Werbung bringt Gewinn! Rufen Sie uns an:

06894/570719 
 

6 Nr. 85  -  Hasseler Blädche



Der Caritas- und Missionsausschuss informiert: 

 

 

Katholisches Pfarramt 
Herz-Jesu 

In Zusammenarbeit mit der evangelischen Kir-
chengemeinde wurde für den diesjährigen Hunger-
marsch, der am 26. September 2004 stattgefunden 
hat, wieder eine Haussammlung durchgeführt. Es 
wurden 2.411,30 € gesammelt. Allen Spendern und 
Sammlern recht herzlichen Dank.  - Ilse Weinmann - 

 
 

     Gottesdienstordnung 
 

Samstag,  20. November 2004:  

Jehovas  Zeugen 17.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr: Vorabendmesse mit Chor 
Aufnahme der neuen Messdiener in die Pfarrei 

2. Sterbeamt für Irene Gaa 
2. Sterbeamt für Maria Hubertus 
3. Sterbeamt für Erna Schumacher 
3. Sterbeamt für Lore Wachall 
Amt für Andreas und Anna Borner  
Amt für Albert und Katharina Fetzer 

Sonntag,  21. November 2004: Christkönigssonntag 
10.00 Uhr: Amt für die Pfarrei 

Dienstag,  23. November 2004: 
18.00 Uhr: Amt für Fam. Johann Bender und 

Fam. Heinrich Gehring 
Freitag,  16. November 2004:  

  8.00 Uhr: Amt für Klaus Morlo und Eltern 
Samstag,  27. November 2004:  

17.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
17.20 Uhr: musikalische  Einstimmung in den 

Adventssonntag 
17.30 Uhr: Vorabendmesse mit Chor 
 Cäcilienfeier des Kirchenchores 
 Amt für alle lebenden und verstorbe-

nen Mitglieder des Chores 
 Amt für Katharina und Rudolf Jentes 

und Anna Becker 
 Amt (Jgd.) für Bertha Kessler 
 Amt für Anna Maria Hauck 
 Amt für Heinrich und Maria Luck und 

Schwiegersöhne Ludwig, Heribert u. Alois 
 Amt für Alfons und Luise Riede 
 Amt f. Josef Gehring und verst. Angeh. 
 Amt für Wilhelm und Elisabeth Schuler 

Sonntag,  28. November 2004:  1. Advent 
10.00 Uhr: Amt für die Pfarrei 

Montag,  29. November 2004: 
  6.00 Uhr: Frühschicht, anschl. Frühstück in der 

Unterkirche 
Dienstag,  30. November 2004:  
Rorateamt – Hl. Andreas, Apostel-Fest 

18.00 Uhr: Amt für Jakob und Margarethe Zitt 
und verstorbene Kinder 

 Amt für Alois und Maria Luck 
 Amt für Heinrich und Elisabeth Menz-

ner, und verstorbene Angehörige 

Samstag, 20. November und Sonntag, 21. No-
vember vor und nach den Gottesdiensten Gepa-
Waren-Verkauf mit Weihnachtsartikeln und 
Losverkauf zur Aktion Weltjugend 2005 in 
Köln! 

Ve r s ammlung  B l i e s k a s t e l  e .  V .  

Dienstag,  23. und 30.11.2004: 
19 – 20 Uhr: Bibelstudium;  
 Thema: Komm Jehova doch näher 

Donnerstag,  18.11. und 25.11.2004: 
19 – 20.45 Uhr: Schulkurs für Evangeliumsverkün-

der, anschließend Ansprachen und 
Tischgespräche 

Sonntag,  21.11. und 28.11.2004: 
9.30 – 11.30 Uhr: Biblischer Vortrag 

Anschließend jeweils Bibel- und Wachtturm-Studium 
 

Für unsere Hoffnung, einmal in dem wiederherge-
stellten Paradies zu leben, gibt es tatsächlich eine 
ganze Reihe zuverlässiger Gründe. Wir glauben zum 
Beispiel an das, was Jesus zu dem Übeltäter am Pfahl 
sagte: „Du wirst mit mir im Paradies sein“ (Lukas 
23:43). Ferner vertrauen wir auf folgendes erspre-
chen: „Es gibt neue Himmel und eine neue Erde, die 
wir gemäß seiner Verheißung erwarten, und in diesen 
wird Gerechtigkeit wohnen“ (2.Petrus 3:13; Offen-
barung 21:4). 
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte 
Personen sind jederzeit willkommen. 
Internet:  www.jehovaszeugen.de 
 

Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein Hassel 

Weitere Termine in der AW-Begegnungsstätte: 
18.11.:  Handarbeit um 14.30 Uhr 
21.11.:  Gemeinsames Mittagessen. (Rindfleischsuppe) 
25.11.:  Kaffeenachmittag um 14.30 Uhr 
02.12.:  Handarbeit um 14.30 Uhr 
 

Immer gut zu Fuß 
Ihre Fach-Fußpflegerin 

Beate Schil l ing 
St. Ingberter Straße 13 
66386 St. Ingbert-Hassel 
Telefonische Anmeldung 
06894/5 78 98 oder 0162/32 7 012 8
Auch Hausbesuche möglich. 

 

Weihnachtsgrüße im Hasseler Blädche 
Denken Sie schon heute an die Weihnachtsgrüße 
im Hasseler Blädche. Setzen Sie sich schon jetzt 
mit uns in Verbindung:  06894/570719 ab 14 Uhr 
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Vermietungen 
 

IGB-West  4 ZKB mit Balkon, Keller, ca. 100 m² 
Wohnfläche, Garage, ruhige Waldwohnanlage, 
direkte Busverbindung, 530 € + NK + 2 MM Kaution 
ab 1. Dezember frei,    06842/2956. 
IGB-Hassel  3 ZKB mit Balkon, Keller, ca. 82 m², 
PKW-Stellplatz, sep. Eingang, sep. Wasser, kompl. 
renoviert, modernes neues Bad, teil. Parkett, keine 
Haustiere, KM 440,- € + NK + 2 MM Kaution, von 
Privat, sofort frei,    06894/51646. 
 

Jakob Schwarz für Engagement ausgezeichnet 

Im Landratsamt Homburg wurden durch die 
Innenministerin Kramp-Karrenbauer verdiente Kom-

munalpolitiker für jahrzehntelanges ehrenamtliches 
Engagement für die kommunale Selbstverwaltung ge-
ehrt. Ausgezeichnet wurde im Beisein von Orts-
vorsteher Markus Derschang und Landrat Clemens 
Lindemann auch der langjährige ehemalige Ortsvor-
steher Jakob Schwarz. - wir / Foto: Saarpfalz-Kreis - 

Seit 1951 

 
 

 

IG Metall Senioren 
Bereich St. Ingbert 

Infoveranstaltung der IG Metall 
Die Senioren der IG-Metall Bereich St. Ingbert 

führen am Freitag, 19.11.2004 um 19.00 Uhr im AW-
Begegnungsstätte „Altes Wasserwerk“ eine Informa-
tionsveranstaltung durch. Alle Mitglieder sind herz-
lich eingeladen. 

Grabmalgeschäft und Bildhauerei  
Wir bedanken uns bei all unseren Kunden. 

Nach wie vor halten wir für Sie 
Angebote zu günstigen Preisen bereit. 

Fragen Sie nach aktuellen 
Sonderangeboten. 

In der Lauerswiese 9,  66386 St. Ingbert 
Tel. (06894) 96550    Fax 965515 
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